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In dem Wald, da steht ein Haus 
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Melodie und Text: volkstümlich

Von den Tübinger Neckarschwa(l)ben für das  
Liederprojekt gesungen.

Das Lied wird insgesamt achtmal gesungen. Bei jeder Wiederholung werden immer zwei weitere Takte nicht mehr 
gesungen, sondern nur stumm mit den Armbewegungen gezeichnet. Beim letzten Durchgang werden nur noch 
stumm die Gesten ausgeführt.

Das Ganze funktioniert auch »rückwärts«. Für diese Version singt man am besten zunächst das Lied einmal ohne 
Gesten bis zum Ende und beginnt dann mit dem stummen Durchgang. 

T. 1+2:  ein Haus in die Luft zeichnen 
T. 3+4:  ein »Fernglas« vor die Augen halten 
T. 5+6:  schnelle Laufbewegungen mit den Armen nachzeichnen 
T. 7+8:  Klopfbewegungen mit den Händen an eine imaginäre Wand 
T. 9+10:  Händeringen über dem Kopf 
T. 11+12:  mit den Armen ein Gewehr formen und zielen 
T. 13+14:  heranwinken 
T. 15+16:  sich selbst oder dem Nachbarn die Hand geben


